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Aktuelle und bisherige Lehre

• Einführungsvorlesung Wirtschaftsinformatik

• Informationsmanagement

• BPM – Geschäftsprozessmanagement (in Englisch)

• Unternehmens- und Prozessmodellierung

• Modellierungstechniken und –methoden

• Projektmanagement für IT-Projekte

Wirtschaftsinformatik/

Informationssysteme

• Digital Society (in Englisch)

• Human Factors im Kontext von Informations- und 
Kommunikationstechnologien

• Psychologische Grundlagen der Mensch-Computer-
Interaktion

• Usability und User Interface Design

Human Factors

• Grundlagen Algorithmen und Datenstrukturen

• Einführung ins Programmieren (Java)
Informatik

• Seminar mit Bachelorarbeit

• Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens

• Qualitative Forschung in der Medienpädagogik

• Statistik, SPSS

Wissenschaftliches 
Arbeiten

(schwarz = 2018/2019, grau = frühere Lehrveranstaltungen)



„Grundlagen der Wirtschaftsinformatik“ 

(für Bachelor BWL, deutsch)

 Geschäftsprozessmanagement: Prozessorientierung, Phasen im BPM-Zyklus: 
Prozessidentifikation, -architektur, -analyse, -verbesserung, -automatisierung, -
überwachung, EPK, BPM, …

 IT Management: IT-Projektmanagement, IT-Prozesse, Standardsoftware und 
Individualsoftware, Open Source, …

 IS-Entwicklung: Anforderungsanalyse, Entwurf, Implementierung, Testen, Betrieb 
und Wartung, Vorgehensmodelle: Wasserfallmodell, agile Softwareentwicklung…

 ERP: ERP Systeme und deren Einführung im Betrieb, SAP, Industrie 4.0 und 
cyberphysische Systeme, …

 Interaktion: Systeme zur Zusammenarbeit und Kommunikation, Web 2.0 & Social
Media, Mediensynchronizität, Emoticons und Emojis, Kommunikation mit Robotern, 
Facebook, Twitter, …

 Digitale Geschäftsmodelle: E-Business, E-Commerce, E-Government, 
Ökonomische Auswirkungen des Internets, Disruption in verschiedenen Branchen, 
Digitale Güter, Netzwerkeffekte, Erlösmodelle, Google AdWords und Adsense, 
Intermediation, Zweiseitiger Märkte, Plattformen (z.B. Uber, Airbnb), …



„Innovatives Design digitaler Systeme“ 

(für Bachelor BWL, deutsch)

 User Interface Design und User Experience von 
Informationssystemen, Usability, Usability Engineering-Prozess

 Teambasierte Gestaltung von Konzeptdesigns und Prototypen 
(z.B. innovative Apps oder Augmented Reality)

 Zielgruppenanalyse, Navigationmap, Card Sorting und Usability 
und Eye-tracking Tests entwerfen und durchführen



Digitalisierung, Prozess- und Informationsmanagement 

(für Bachelor BWL, deutsch)

 Informationsmanagement und Digitalisierung

 Überblick Digitale Transformation (IoT, Robots, Blockchain, 3D 
Printing, Drones, VR,  Augmented Reality, AI, Smarte Objekte und 
Smarte Ecosysteme, Crowdsourcing,…) mit Fokus auf Veränderungen 
unterschiedlicher Unternehmensbereiche

 Organisation des Informationsmanagements (CIO, IT-Outsourcing, 
Schatten-IT,…)

 Unternehmens- und Geschäftsprozessmodellierung (Business Model 
Canvas, ARIS: Organigramme, Funktionsmodellierung, EPK, ER, 
Prozesslandkarte, BPMN)

 Geschäftsprozessmanagement

 Überblick Business Analytics



Geschäftsprozessmanagement (BPM)

(für Master, Englisch)

 Prozessmanagement

 Prozessmodellierung (BPMN) und Decision Model and 

Notation (DMN)

 Prozessanalyse und-simulation

 Prozessredesign und – innovation

 Process Mining

 Prozessautomatisierung, Workflows und BPMS



Digital Society 

(für Master, Englisch)

 Auswirkungen der Digitalisierung auf Gesellschaft, Teams und Individuen

 Exemplarische Themen: 
 Digital Nudging: Auswirkungen des Gestaltung des User-Interfaces auf 

Entscheidungen

 Schattenseiten sozialer Medien: Fake News, Internetsucht, Nutzung Social Media 
und Wohlbefinden, …

 Nutzung von Smartphones: Aufmerksamkeitsunterbrechungen, Phubbing, 
Digitaler Detox, …

 Big Data, Algorithmen und Gesellschaft: z.B. Personalauswahl, …

 Artificial Intelligence, Digitale Assistenten, Mensch-Roboter Interaktion, …

 Digitale Ökosysteme: z.B. Smart Home, Wearable Computing, Smart Devices, …

 Systeme zur Zusammenarbeit und Kommunikation: Social Media, Social
Networks, CSCW, …

 Neue Arbeitsgestaltung und Einbindung in unternehmensinterne Prozesse: Open 
Innovation, Co-Creation, Crowd-Sourcing, …



Pädagogische Leitlinie: 

Forschungsgeleitete Lehre

 Bachelorebene: 
 Vermittlung eines theoretisch fundierten Überblicks über 

Grundkonzepte

 Einblick in aktuelle Forschungsergebnisse

 Verknüpfung von theoretischem Wissen mit konkreter Anwendung

 Aktuelle und relevante Literatur

 Förderung der kritischen Reflexion der Lehrinhalte 

 Stärkung selbstorganisierten Lernens und Informationsbeschaffung als 
Basis für lebenslanges Lernen 

 Master und Doktorandenebene: 
 Theoretische Fundierung der bearbeiteten Themen und Konzepte

 Anleitung eigenständiger wissenschaftlicher Forschungsarbeit zu 
komplexen Problemstellungen

 Stärkung methodisch-analytischer Fähigkeiten 

 Einbindung von Studierenden in aktuelle Forschungsprojekte, z.B. im 
Rahmen von Seminararbeiten oder Bachelor/Masterarbeiten



Pädagogische Leitlinie: 

Praxisorientierung

 Anwendung der erlernten Konzepte auf konkrete 

praxisbezogene Probleme

 Arbeiten an realen „Case-studies“ und mit Tools 

 Beispiele und Bezüge zu aktuellen und gesellschaftlich 

relevanten Themen

 Anwerben von GastsprecherInnen aus der Praxis



Pädagogische Leitlinie: 

Interaktiv und Abwechslungsreich

 Möglichst hoher Interaktionsgrad in „Vorlesungen“

 Interaktive und abwechslungsreiche Einheiten (z.B. Live-

Quiz Fragen, Team-Brainstorming mit Flipcharts oder 

magnetischen Prozessmodellsymbolen)

Team-Brainstorming 

mit Flipcharts

Live-Quiz Fragen zum 

Mitdenken
Workshop mit 

Modellierungssymbolen



Pädagogische Leitlinie: 

Digitalisierung der Lehre

 Innovative Einbindung neuer Medien (z.B. Videos, e-

learning, technologie-unterstützter Unterricht, Online 

Ideengeneration, Online Abstimmungen)

 Web-Casts der Vorlesungseinheiten

Online-Brainstorming mit Online-Voting mit Pingo



Pädagogische Leitlinie: Case-Studies

 Anregung zur aktiven Auseinandersetzung mit den 

Lehrinhalten in anspruchsvollen, praxisbezogenen Aufgaben, 

z.B. Praxisbezug durch Arbeiten an realen „Case-studies“

Projektarbeiten aus der Praxis



Pädagogische Leitlinie: Case-Studies

 Z.B. Entwicklung eines Teaching Cases für „Smartwatch 

für Intralogistik“ in Kooperation mit Daimler

 Aufgaben zu: Projektplanung, Stakeholder Analyse, 

Hardware-Auswahl, Prozess-Redesign, Interface-Design…



Pädagogische Leitlinie: Tools

ERP-Softwareauswahl

mit TEC Advisor

Prozess-Automatisierung

mit Signavio Workflow Accelerator

Prozess-Mining 

mit Disco und Celonis



Pädagogische Leitlinie: Feedback

 Einbezug studentischer Interessen, Peer-Evaluationen und 

Reflexionen

Peer-Feedback z.B. für PräsentationenFeedback nach jeder LV-Einheit



Pädagogische Leitlinie: 

Persönliche Betreuung 

 Hohe Studierendenzentrierung

 lernförderliches Klima

 persönliche Betreuung und intensives Feedback

 hohe Erreichbarkeit (z.B. regelmäßige Masterarbeits-

Sprechstunden und individuelle Termine)
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Fragen und Diskussion


